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n'iit  Musikbeispielen

Es gibl  Triaden  von  Werken,  die innerhalb  des Schaffens  gmßer  Kc.irnponisten  bestimmte

Werkgruplien abschließeri.  Neben Mozarts letzteri Symphonien und Beethoveris Kl;'iviersoriateri
op. 1(i9, 110 und  Ill  gehören  in unserem  Bewusstsein  riun  ;ixic}i  Schuberts  Sonateri  iri c-moll,

A-l)ur  und  B-Dur  zu dieseri  Gipfclwerken.  Das war  nicl:it  ir'rirner  so; erst  mit  erstaunliclier  Ver-

spä(urig  'wurden  sie von  deri  })i;iriisteri  erschlossen.  Warum  siml  sie nun  Musikerri  und  Hörern

so besorföers  na}iegeriickt?  Was  liat  sie bis vor  rnehreren  Ja}irzelintcn  vt:+ri uris  rerngehaiten?

Welche lEi@enschaftet'i zeichrieri sie aus? WaS geschieltr, wenn @roße Kompoxiisten me}'ircre Werkc

nebeneinamler  komporiieren?  Wo liegen  die Uriterscliiede,  wo gibt  es Ve.twandtscliaften?  l]m'l

sirid  diese  Werke,  so kurz  vor  Schuberts  Tod eritstanrlen,  fötsäc}ilic}i  Werke  des Absc}iieds?
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Mem  Vortrag  beschäftigt  sicli  mit  Wörtern  und  Begrif'fen,  die rnit. rneincm  Instrument,  dem

Klavier,  mit  [riterprctalion  ux'ul rnil'  Musik  im  Allgemeir'ieri  zti tun  }"iaben.  l'arallel  zu rrieinem  Bucf'i

«A bis Z eines  })ianistem>  versuche  icli,  Probleme  des Met.iers  und  musikaliscl'ie  Erfahrungen  in

dest.illierter  Form  zu übermitteln.  Der  Sinrr  fürs  Komische  sol] d;ibei  nic}it  ganz  verloren  gföeri.

Stichworte  wie  Anf;qng  utxd Iinde,  Cbarakter,  Hirifach}ieit,  i-Iören,  Humor,  Pedal,  Pltls  oder  Zusam-

menharig  werden  komrnentiert.  Ergänzt'ml  }förexi  wir  eine  Ariswahl  mtisikalischer  Beispiele.
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